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liener dringen wird. Die Anſprache des Kaiſers zeigt, daß 
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en N a a eee * °- x ee 
wird beſtätigt, daß Miniſterpräſtdent Rudini am Sonnabend — Nachträglich wird auf eine Aeußerung des Heren 


Politiſche Heberfidi. 


Poſen, 2. Juni. 
Der Reichstag tritt bekanntlich heut wieder zu⸗ 
men. Nach Erledigung der erſten Berathung der vor⸗ 
egenden Nachtragsetats, der erſten beziehungsweiſe zweiten 
"jung des Handelsvertrags mit Japan und der 
zweiten Berathung des Depotgeſetzes wiro der Reiche: 
ang lofort zu der dritten Berathung des Börſengeſetzes 
übersehen. Damit hofft man im Laufe dieſer Woche fertig 
zu werden. Die dritte Berathung der Novelle zur Gewerbe 
orbaung iſt für nächſten Montag in Ausficht genommen. — 
Ein Schwerinstag fol in dieſer Woche nicht ſtatt finden. Da 
legen würde der Kommiſſtonsbericht über den Entwurf eines 
Geſetzes betreffend das Vereins⸗ und Verſammlungsrecht 
abe nächſter Woche auf die Tages ordnung geſeßt 
werden. Ken N i e e eee 
Der Nalſer von Defferreig bat auf bie Ur pra 55 
ie Anſprachen 
der Delegatlonspräſidenten mit einer Ehelich bete Arth 
ten bedeutſamen Rede geantwortet. Die „Neue Freie Presse“ 
ſchreibt dazu: Die Erwiderung des Kaiſers auf die Anſprache 
der Delegationspräſtdenten macht den Eindruck einer bedeut⸗ 
ſamen Kundgebung der Tripelallianz; fie iſt ein Beweis da⸗ 
für, daß der Dre und ſich inniger und feſter zuſammenſchließt, 
denn je. Dieſes Verhältniß erklärt auch das natürliche Be⸗ 
dürfniß des Kalſers, bei dieſem feierlichen Anlaſſe dem ver⸗ 
bündeten italieniſchen König ein Zeichen der herzlichſten Ge 
ſinnung und Sympathie zu geben. Freundſchaft und Achtung 
ſprechen aus dieſer Kundgebung, die in die Herzen der Ita⸗ 


Abend dem König einen Vortrag über die durch das Kammer v. GraßKlanin in der Sitzung des Herrenhauſen von 
votum geſchaffene Lage gehalten hat und ſich deſſen Zu- 19. Mai bei Gelegenheit der Berathung über die Kornhäuſer 
ſtimmung zur Auflöſung der Kammer verſt herte. en gemacht. Herr v. der . das 9 
0 2 Mittel gegen den Noth⸗ 
Ueber die neulichen Kämpfe der Holländer in Ati eh ſchlleßen der Landwirthe als einzigen 
erhält der „Hamb. Be machenden Berti aus te, u 17 fuhr dann fort: „Ich will u rn he der 
dam, aus dem hervorgeht, daß der Erfolg der holländiſchen Su mb ber Land wirthe⸗ der ſich zu ähnlichem laren. 
Waffen ein unbeſtreitbarer If: gethan hat, große Ziele erreichen könnte, aber ich kann 
Wußte man anfangs nicht, was man mit der Expedition, ah et dee 8 Ausgang, den 
außer der Beſtrafung Tuku Umarg, bezweckte beute, nachdem dieſe die ſe Bereinigung vielleicht ſchon genommen 
Beſtrafung erfolgt und des Verrätbers Beſitzungen volftändtg zer hat, zu beklagen.“ Graf v. Klinkowſtröm bedauerte zwar, 
ſtört Mind, ſteht man klarer. Die Atjeber wiſſen jetzt, daß aller daß Herr v. Graß einen Angriff gegen den Bund der Land⸗ 
Widerſtand nußlos iſt. In Holland ſeldſt wird es lebhaft bedauert, wirthe gerichtet habe, erklärte aber, er wolle auch darauf nicht 
daß es nicht gelungen fit, Tutu Umar zu fangen. Biel Schaden kann ei Merkwürdiges 
der Mann obne Geld und Streitkräfte jedoch nicht mehr anrichten. | o ngehen u. |. w. — Merkwürdige Weiſe hat dle Preſſe des 
Man kann die Affaire jetzt als beendet betrachten, wenngleich es Bundes der Landwirthe von bdiefem Zuifchenfall bisher keine 
wahrſcheinlich iſt, daß die verſtärkte bolländſſche Truppenmacht Notiz genommen. 
vorläufig intakt gebalten werden wird. Wle ſchwer die Verluſte — Zur Verbeſſerung der Wohnungsverhält⸗ 
geweſen, die man den Atjebern zugefügt, gebt am deſten daraus nilſe von Arbeitern, welche in ſtaatlichen Betrieben 
1 5 a 1 9 9 And, und von gering beſoldeten Staatsbeamten iſt bis 
? a0 erden, da e 5 { Jas 5 7 
ehern zugefügte Niederlage eine vollſtändige geweſen, denn zu den 1 . Ausfüb rung —— ur pe 
Eigenthümlichkeiten der Atchineſen gehört, daß ſie ſtets die ge“ ſtattete Rechenſchaftsberlcht ergiebt, daß ta Reſſoct d 
eee Sen er ih al N N Eiſendabnver waltung Auftrag gegeben iſt, in 21 verlieben Of 
0 a 
Nothlage befunden haben, und die Flucht 7 elne geradezu wilde Anden 20 an landen eg Baumes e A4 er 
geweſen fein. An Reſpekt wird es allo in der erſten Zeit nicht ſchloſſen) und 11 Zimmer für Unverhelrathete Unter den Oel . 
fehlen, ſeit General van der Heydens Zeiten haben fte ſolche Nieder, befinden ſich unter anderem Neunkirchen (2) Woh zungen) L = 
loge wie die febige nicht erlitten, Leber fad bie Opfer auch auf berg (20, Kennen (12), Hberbaufen (16), Tarao vig (18), Boten 
Seiten der Holländer fehr groß. Sie ind jedoch ein Beweis für den | (42), Jarotſchlu (24), Dirſchau (59) "Diterode (72). Zu Meer 
auten bei den Kolonfaltruppen berrſchenden Geiſt und widerlegen nicht genommen find Wohnhäufer, welche die dreigeſchoſſſge 1 
am allerwentaften die noch vielfach verbreitete Meinung, daß es geſchoſſtaer Anlage für Werkitättenarbeit 9 der und zwek⸗ 
ee ee ee e e e eee Pr enen ine ar nern d un e 0 ce 
nlalarmee anwerben laſſen. Pflichttreue Ausdauer und Ehrge⸗ c BRD IE DEE engen 
fühl, alle dieſe milttäriſchen Tugenden zieren das holländiſch⸗in⸗ Ar W * Nelcen ud dich nach Abend. „ 
diſche Hier nicht minder als irgend eine europälſche Kriegstruppe. und . P \ a — Aation 51 1 en. Unterh altungstoften 
Das bat ſich jetzt wieder in Atieh gezelat trotz Terrain und klima zinſen“ In gleicher Weiſe fol Mae 
tiſchen Schwierigkeiten, von denen man ſich in Europa wohl kaum o 670% N Pen Nahe 
eee en e kan! anderer Orte mit einem Aufwand von 1700000 M. Mlethswohn⸗ 
ariff machen kann! häuſer für Elſenbahnbedienſtete errichtet werden. Für das Reſſort 


— 


alle Glieder des Dreibundes feſt mit einander verknüpft feien 
und daß der Gebanke an eine Lockerung dieſes Verhältniſſes 
nicht die geringste Berechtigung habe ne ums 


Die ral feniſche Deputirtenfammer hat geſtern rie 5 r der Beraverwaltung werden zu demſelden Zweck etwa 1 150 600 
Ey Ban Bene Ba een | en ed . 
= U 1 


F 
5 tte über eden bezüglichen Antrag ien“ u, 1. Suni. [Herr Göbre.] Den Ebrtitlich- a 
ſprachen mehrere Deputirte für denſelben Mehrere Goslülen | e Defae , Die Darleine werden an Baugenoffere 
Deputirte der äußersten Linken erklärten, man ſolle Jene iſt vieleicht nicht zur hriftlichefo 7 Wa . - eg ‚ | Ibaften bewilligt, welche aus mindeſtens 100 Mitaliebern beſtehen 
ausfindig machen, die eine politiſche Werantwortlichkeit| rechnen, aber als eifriges Mitglied e . — Bee Bene Haftpflicht insgeſammt eine Haftfumme von 
treffe; ſie wünſchten daher, daß das frühere Miniſterium mit ur el en et ſeine fonftige Thätigkeit und den Juſchnſtt Hauſes ohne rund e eee Merit des 8 des 
Baratieri vor den Staatsgerichtshof geſtellt werde. Kriegs⸗ feiner geiſtigen Pb yſtbanomie gebörte er bisher zu den Männern einſchlleßlich des Grund und Bodens nicht überfeigen. 6 m 


miniſter Ricotti erk ärte, man habe Unterſuchungen angeſtellt, feierten nee . Bafloren-Sogtalianus ae . — mit 3 Proz jährlich verzinſt werden. 
ob noch andere Militärperſonen außer Beratieri zur Verant- Höbrs, jetzt Pfarrer in Frankfurt a. O. bat vor ei ch in einer licht Ab Eine in der „Deutſch. Milchwirthſch. Ztg.“ veröffent⸗ 
wortung zu ziehen ſeien. Dieſe Unterſuchungen hatten aber zu 20 ß ab FFP 5 e Adreſſe von Milchproducenten und praktiſch im Molkerei⸗ 
Meinungsaustauſch zu haben und ohne zu wiſſen, ob der in liche in bie pralliſche Yattatlon 12 Ta es et, 8 der Getft- betriebe Thätigen an den Bund der Landwirthe befürwortet 
den Zeitungen veröffentlichte Inhalt des Grünbuches richtig iſt es Tages eintreten ſoll, zu der Ant⸗ die Einberufung von Verſammlungen, welche Reſolutionen zu 
oder nicht, antwortete Curzon, die Frage ſei ſchwierig zu be⸗ 


wort, er ſoll es nicht. Er nennt die Betheiligung der Paſtoren an den Gunſten der Aufre Äterhaltung des Färbeverbotz . 
r 
antworten. Ihm ſcheine nicht, daß die Debatte, welche Don- 


ſoztalpol tiſchen Kämpfen „ein Unglück für ſie wie für dl tel. 
Der Geiſtliche habe die Menſchen, die a ollelaen die Margarine und des Verkaufes von Butter und Mar⸗ 
nerſtag ſtattfinden werde, nothwendiger Weiſe mit den in dem 
Wrünbuche veröffentlichen Sachen zuſammenhängen müſſe. Es 


wärthſchaftlichen Verbhältniſſe dbeſſer zu machen garine in getrennten Rä itten Le 
Der Geiſliche könne nicht des Zheologte und der Na lonl. Geſetzes beschließen leer Ergbed je ang . 

werde nicht beabſichtigt, dem Parlamente die Mittheilungen 

vorzulegen, die ſchon im italieniſchen Parlamente gemacht ſeien. 


ötonomſe zugleich dienen. Nicht d f 
die polttiſch Känpfenden unb bunch e der Margarinekäſerei erzielt werden. Andernfalls werde „auch 
Auf weitere Anfragen erklärte Curzon, er Lönne ohne eine Er⸗ 
e Lord Salisburys die Mittheilung der in dem 


veltgtöfem Nüdfichten geb mmten Parteien hätten den Kampf bieſer Zweig der deutſchen Landwirthſchaft ſel rg ang 
zur Herbeiführung aebeſſerter Jozlalpolttiſcher Buftände au enigegengehen.“ Alſo Aich der er Beitbeneh, lenden 
Onnberris für u Tone e . ‚U air jeder Wettbewerb der Margarine oder wie die Adreſſe ost, 
— * n Ge⸗ “ 8 
Gründuche enthaltenen engliſchen Depeſchen 105 e di: 155 ee en e 1 ald 1 Age er ſoll unmöglich gemacht werben, 
. ar en ka'ſeriſcher a Be em i f 
Die von Lord Salisburg am 17. März Im rag ai m wohl zu deachzen, daß Eöhre von leinen ſtark Foglaititf gefärbten Brofeflors e In der bier unter dem Vorſitz des 
ten Verhandlungen mit Stolien feien mündliche geweſen, die Anschauungen bierde! nicht daB Gerinafte prelegebt, Die Deutihen Freldenkerbun d . 
vorzulegen unmöglich jet. Ebriſtlichſozialen werden auch nicht ka: Stande fein, jelne Schrlftſucht war, fand nach der S gung des Au laufe DORIS be⸗ 
. Rolle! etwa mu dem Einwande abzuthun, daß de: Verfaſſer ſich von poltung von Vorträgen eine Geſchäftsſitzung ft „ad . 
Das italieniſche Grünbuch fpielte geſtern eine große Rolle nen getrennt Habe. Im Gegentbel, er ſteht zweairdlos nech heute frelrelfalöſen Gemeinde Berlins, eine Bett 1 we Untrar ver 
im engliſchen Unterhauſe. Der Parlamentsunterſekretär dort, wohin er mit den berühmt gewordenen Worten aus ſeinem Achten, daß in das Bürgerliche Geſetz duch a 2 
des Aus wärtigen Curzon erklärte, er wiſſe, daß ein Grünbuch bekannten Buche gelangt war, mit dem Satze: „Der Kirche und ihren nommen werben, . 3 keen Deulſchen Mlialonde urn Bene 
dem italienischen Parlament vorgelegt worden fe, er kenne auch . n inabale,  HROKERER- I neigeit. iu ber Nella nber ik One % wur dene se 
% , 
Angelegenheiten im Sudan beziehe. t Deutſchla e Was thut das uns? So treten auch wir biene Bf‘ — — delehn 
2 3 Angelegenheiten im Sudan in ihre Reihen, fo arbeiten auch wir unfere vier oder ſechs Stunde 0 
„ 7 — e 5 habe ſich faſt in der Fabrit, im Berawerk, auf dem Acker, id die übri — 5 Aus dem Gerichts ſaal 
gefunden. n Schr b d zwanzig Stunden des Tages verkündigen wir, den Apoſteln oled. n. Voſen, 30 Mal. Im weit entigen” 
ausschließlich auf die militärtichen Operationen bezogen und frei und start dor (nen, die es hören wollen, daß Enangeltum Steung der eriten Straf Ammer DEE ei ee 
könne des halb zur Zeit richt veröffentlicht werden. Auf eine Frage unſeres Heren“ Stöcker würde dieſe Sätze ganz gewiß nicht unler⸗ geſellen Valentin Clesliewicz aus Mosch wegen Di 
John Morley's, ob die Regierung es für angemeſſen erachte, mens: bidde wahrscheinlich ſogar, thäte es dagegen Pfarrer berbandeſt. Der dreimal wegen Diebitapis vorbeftrofte Angeklagte 
daß das Haus Donnerftag die Verwendung indiſcher Truppen in n d e en Bi n 8 dem Wirth Szaroleta 3 l 
are, erörtere, ohne Kenntniß von dem mit 1 1 0 5 öffentlichung Manches finden können, das zu beherzigen ihnen wobl dies beſtil ten, es e a „um, Beutigen Termine drek 
einem verneinenden Ergebniß geführt. Sollte ſich im anſtän de. > a Zeugen geladen worden. Auf die Berneh mung 1 konnte 
Vrozeſſes herausſtellen, daß noch Andere eine Verantwortlich, — Der Geſetzentwurf betreffend die Orgamifation|ldoh verzichtet werden, da der Ardskſegte dente den Diebftagl 
zelt treffe, fo werde das Ministerium feine Pflicht thun. Bei des Handwerks wird bereits im Laufe dieſes Monats 90 Pf. an „er . in großer Noth it. Kas den Abt 
dem heutigen Stande der Dinge könne man nur gegen Baratieri dem Bundesrathe zugehen, und zwar vorausſichtlich, nachdem dez Siaclsanwü i nahe milbernbek 


vorgehen. — Der Deputirte Geravetti brachte einen Antrag er vom Staats miniſterſum in unveränderter Form angenommen Umſtänd ten Gefäna nt verurteilt. — Die 
ein, nach welchem alle Verantwortlichkeiten 5 das afrikaniſchefiſt. Man rechnet damit, daß die Vorlage gleich bei Eröffnung Arbeiter Anton IR bt und Anton Kroltt und die Arbeiterinnen 


Unternehmen feſtgeſtellt werden ſollen. Nachdem Minifter der nächſten Seſſton im Herbſt an den Reichstag ge⸗ Katharina Przydyls A 
vräfident di Mubdint erklärt hatte, daß er dieſen Antrag nicht langen kann. i 9 9 er ie 10 char N 7 — 9 1 79. März Ar: bellen SuSE 
billige, wurde derſelbe mit allen gegen die Stimmen ber — Nach der Meldung mehrerer Abendblätter wird anläßlich Krolſt auf dem Domintum 5 einen Sack Gerſte den. 


a elehnt. D der Verſammlung der „Institution of N 2 
e abge! 55 A ehe dagen fla aun den Nele 3, dit ae Beiht 1 Kalers auf der Mopt Die end und die Stulemäte. foflen de Ga 
wur ein Theil der äußerſten Linken. — Zur inneren Situation! ftatifinden. eee l ber Sgemezat verkauft haben. Molt \ und Kroltt, die 


der PlelRoht beftrltten, wurden freigeſprochen, die Brapnbyiäte, 
die bereit? zweimal wegen Dieb ſtabls vorbefnoft in, erbielt 
drei Monote, bie beiden anderen Frauen je drei Tage Geſäng⸗ 
niß. — Aus der Korrektionsanftalt in Lande berg a. W. wird der 
Kellner Heinrich Freitag vorgeführt. Derfelbe iſt bereits von 
den Gerichten in Schleswig, Anklam, Guben, Itzeboe, Bremen und 
Hamdurg vorbeſtraft. Im September v. J. kam Freitag nach 
Poſen. Er nannte ſich Karl Kühn und wurde unter dieſem Namen 
vom Schöffengericht zweimal wegen Bettelns beſtraft. Bet Ver⸗ 
büßurg der wider ihn erkannten Strafen wurde auch der Name 
Kühn in das Geſangenenreglſter eingetragen. Dadurch bat ſich der 
Angeklagte gegen den $ 271 Str. Geſ⸗Buchs vergangen, welcher 
derjenigen mit Gefüngnſß bit zu ſechs Monaten oder mit Geld⸗ 
ſtrafe bis zu dreihundert Mark beſtraft, der vorſätzlich 3 daß 
Ertlärungen, Verbandlungen oder Thatſachen, welche für Rechte 
oder Rechtsberbältniſſe von Erheblichkeit find, in öffentlichen Ur 
kunden, Tüchern oder Regiſtern als abgegeben oder geſcheben be⸗ 
urfundet werden, während fie überbaupt nickt oder in anderer 
Welle oder von einer Perſon in einer ihr nicht zuftebenden Eigen⸗ 
ſchaft oder von einer anderen Perſon 15888 oder geſchehen 
And. Der Staatsanwalt beantragte eine efängnißſtrafe 
von zwel Monaten, der Gerichtsbof erkannte jedoch auf eine ſolche 
von drei Monaten. 
Mal. 


romberg, 31. In der gefſtrigen Straf. 
ee. 2 datte ſich der Haus diener Julius Guſtav 
Reiter ohne feiten Wobnfiß, wegen Unterſcklagung, Verletzung 
der Wehrpflicht und wegen Bellegung eines falſchen Namens zu 
veronlworten. Der Angeklagte ſtand als Hausdiener bei dem 
Bidermeifter Riedel hier in Dienſten und wurde im Anfang des 
abres 1896 zux Infanterie ge In den Monaten Fe⸗ 
Druor, März und April zog derſelbe von mehreren Kunden des R. 
das Kaufgeld für Badwagren ein und behlelt hiervon 40 Mart 
für fich. Um ſich ſeiner Militärpflicht zu entziehen, beſchloß der 
noetlagte über Hamburg auszuwandern. Vor ſeinem Berſchwin⸗ 
den von Bromberg entwendete ex am 12. April dem Bäckergeſellen 
Oskar Sckulz bei Riepel den Betrag vom 46 M., der ſich in einer 
verſchloſſenen Kaſſette, in einem verſchloſſenen Spinde befand. Er 
zog dem Schulz, während derſelbe ſchlief, eine Hofe unter dem Kopf⸗ 
üſſen bervor, in welcher Schulz den Schlüſſel zum Spinde be⸗ 
wahrt hatte, öffnete mit dem Schlüſſel den Spind und erbrach bie 
Kaſſete. Auf der Fahrt von Bromberg nach Berlin kaufte der An⸗ 
tagte für 50 Pf. von einem Mitreiſenden eine Arbeitzbe⸗ 
cheinfgung, eine Quittungskarte und ein Quittung sbuch. Alle 
dieſe Kopiere lauteten auf den Namen des Tiſchlergeſellen Georg 
Schmidt. Unter dieſem Namen löſte darauf der Angeklagte in 
Hamburg ein Paſſagſerbillet für die zweite Kajüte nach London 
und ſchiffte ſich nach England ein. Vor der Abfahrt wurde der 
Dampfer Wega, ouf dem ſich der Angeklagte befand, einer Reviſion 
unter ocen. Der Angeklagte erſchien dem revidirenden Schutzmann 
verdächtig. Er nannte ſich demſelben gegenüber Georg Schmidt 
und gab an, er ſei Soldat geweſen und wolle einen Bruder in 
London deſuchen. Bei eingebendem Verhör geſtand darauf der An 
ge klagte den wahren Sachverhalt ein. Ex iſt auch jetzt geftändig 
und wird zu 9 Monaten Getfängntk und 2 Wochen Haft ver⸗ 
urthellt. Letztere Strafe wird durch die erlittene Unterſuchungs⸗ 
daft für verbüßt erachtet. 


Vermiſchtes. 
+ Aus der Reichshauptſtadt, 1. Junl. Auf dle lnter⸗ 
nattonale Hundeausſfellung batte der Kaiſer fünf 
Hunde geſandt. Zu Ihrer Beauffichtigung waren nach der „Nat.⸗ 
Ztg.“ 46 Lübbener Jäger beurlaubt. Dem Kaiſer wurde die fil⸗ 


Zu viel Glück. 


Von Ludwig Ganghofer. 


2 (Nachdruck verboten.) 

Zu höchſt im Dorfe, auf einem aus dem fanft geneigten Berg- 
beng vorſoringenden Grasbügel, den nur wenige Obſtbäume be⸗ 
Schotteten, ſtand fein kleines Häuschen. Innerhalb der vier rilfigen 
Wände gab es nicht viel des Sehenswerthen; ein wahrer Schatz 
am Reichtbum und Schönheit aber war die Ausſicht, welche man 
von der Hausbank über das liebliche Waldtbal, über den tief⸗ 
blauen See und das am Ufer freundlich hingelagerte Dorf mit 
feinen weißblinkenden Häuſern genoß. Um dieſer Aus ſicht Willen 
legen die Sommergäfte gern zu dem kleinen, bochgelegenen Häuz⸗ 
chen hinauf. Und wenn der Naz nicht grade auf der Wanderung 
war, dann machte er gern den Wirth und bot feinen Gäſten ein 
Plas Geißmilch zur Erfriſchung an. Fragte man ihn, was man 
für den Trunk zu bezahlen hätte, dann drehte er den Rücken und 
brum mie: „Ah, laſſen S' mich auf, was wird's denn koſten.“ 
Doch wehe dem Gaft, dex nach dieſen Worten nicht auf den Ein, 
fall kam, ein ausgiebiges Trinkgeld auf die Hausbank oder auf das 
Geſims des immer offenen Fenfers zu legen. Ihm wußte der 
Naz mit ſeiner gewetzten Zunge gar übel zuzuſetzen. 

Denn auf das Geld ging er aus, wie der Teufel auf eine arme 
Setle. Wo es nor auf eine Meile weit einen Groſchen zu riechen 
gab, da war der Naz gleich unterwegs. Das war ihm nun freilich 
nicht zu verdenken. Denn der Verdſenſt, den fein „Geschäft“ ihn 
abworf, bätte kaum die Mäuſe in ſeinem einfamen Haufe ernährt. 

Unſer Naz .. . jeinen vollen Namen babe ich niemals nennen 
bören, zuweilen nur geſchah es, daß er zum Unterſchied von irgend 
einem Nam ensbruder der „Glaser Naz“ genannt wurde . unſer 
Naz alſo war wohlbeſtallter Glaſermeiſter für das Dorf und eine 
weite Umgegend: an die vier Stunden hätte er wohl wandern 
dürfen, um einem Konkurrenten ins Gehege zu kommen. Daraus 
mag auch du ſchlie ßen fein, daß fein Geſchäft alles Andere eher 
war, als eine Goldgrube. Was Wunder alſo, daß innerhalb der 
zwanzig Jahre, ſeit denen Naz die Glaſerei betrieb, im Dorfe und 
all den um legenden Geböften kein noch fo bäßliches Dirnlein ſich 
gelunden hätte, welches der Verſuchung, Frau Glaſermeiſterin zu 
werden nicht leichten Herzens entronnen wäre. 

Ein ſamkeit zert. Und da der Naz auch außerdem wenig zu 
belßen hatte, To wurde mit der Zeit aus dem heiteren Burſchen 
ein zaundürxes, eingetrocknetes Männlein mit einem welken, 
furchigen Geſicht, das ſchon ein recht greſſenhaftes Anſehen zeigte, 
obwohl der Naß die Fünfzig noch lange nicht erreicht hatte. Die 
ſaure Gurlenzeit ſeines Geſchäſtes war der Winter Bom erſten 
Schneefall bis zum letzten Thauwettertag brauchte der Naz keine 
Hand zu rühren. Die Leute im Dorfe (ieben es nicht, im Winter 
ihre Zimmer zu lüften, denn bie Ofenwärme Hat flinke Füße. Und 
wo bie Fenſter nicht „ſtrabbezirt“ werden, da zerſchlägt man wenig 
Scheiben. Und wenn das Unhell dennoch einmal ein Fenſter 
kirren machte, dann wurden die Sprünge mit Papier verklebt, das 
that ſchon feine Dienfte bis zum Frükiabr. 5 

enn aber der Föhn die Berge frelgeblaſen hatte vom drücken⸗ 
den Schnee, und die Zeit der Märzenſtürme vorüder war, dann 
lam für den Naz eine harte Zeit. Da mußte ex an jedem grauen⸗ 
den Morgen die ſchwere Glaskraxe auf den Rücken nehmen und 
über bohe Bergpäſſe aus⸗ und einwandern, um In den weit zer⸗ 
urtuten Weböften die Schäden zu bellen, welche Winter und Föhn 
unter den Fenſterſchelden angerichtet. Ein ſchwerer, ſaurer und 
abel recht karalicher Verdlenft. 

Aber je knapper dem Naz die Freuden 


des Lebens zugeschnitten krieg“ f 5 
waren, umſo bodbeiniger ward feine Zuverſicht, daß auch ibm 100 re! Nur einig'haut! Einſg'haut! 


berne Medallle zuerkannt. Die Jury war der Anſicht, daß, ſchön 
wie die Eren plare find, ſie doch in zu gutem Futter geſtanden 
baben. Mancherlei eigenartige Hundenamen waren da vertreten. 
Unter den Barlots findet Ah ein „Wuotan“, ein „Salfer Nero“, 
ein „Iwan der Grauſame“ und ein „Iwan der Schreckliche“ 
unter anderen Raſſen gabs einen „Caro⸗König I 
Blitz“, ein „Käthchen von Weißenfels“, eine 4 von Hohen. 
ameln“, einen „Feldwebel“, eine „Prinzeß Minka“, eine „Charleys 

ante“. Nicht weit von „Treff Blitz“ fang eine Hündin im 
höchſten Sopran. Ste fiel durch die langgezogenen Töne, ein ges 
wiſſes Kantilene auf. Und wie hieß fie? „Patti!“ Wie aber iſt 
der Dachs „Bambuk auf Ehrenwort“ zu ſeinem Namen gekommen? 
Unter den Pinſchern war ein glückliches Ehepaar zu finden. Er 
beißt „Schnauzer von Werdan“ und ſie — ohne Adel — ſchlankweg 
Fan Schnauzer“. Noch andere liebliche Namen ſind vertreten: 
„Schwarze Hexe“ und „Schuft Heinrichshagen“, dazu „Wicht von 
der Bult“ und „Erzlump“. 

Der Ausſtand der Schuhmacher (Schooßarbeiter), 
welcher über 5 Wochen gedauert hat, iſt geſtern beendet worden. 
Ueber die ſchon gemeldete Ankunft Frlebmannd 

berichtet die „Frei. Ztg.“ näher: Während bel dem Eintreffen des 
reiherrn v. gommerftetn auf dem Bahnhofe beſondere Vor⸗ 
ebrungen zur Aufrechterhaltung der Ordnung getroffen waren, 
war dies am Montag nicht der Fall und auch keineswegs noth⸗ 
wendig. Es waren kaum 100 Perſonen auf dem Bahnſteta an⸗ 
weſend, von denen nur vereinzelte von dem Eintreffen Frledmanng 
Kenntniß zu haben jchienen. Erſt als er aus einem Sonderabtbeil 
eines Wagens dritter Klaſſe ausſtleg und in jeder Hand einen elc⸗ 
ganten Hanbkoffer tragend, ſchnell dem Ausgange zuſchritt, wurde das 
Publikum, zunächſt wohl durch die beiden Gendarmen, die ihm auf 
dem Fuße fel ten, auf ihn aufmerkſam. „Das iſt Friedmann“ 
ging es von Mund zu Munde und nun drängten ſich viele Men⸗ 
ſchen an ihn heran. Er trug einen ſchwarzen, von der langen 
Reife etwas beſtaubten Anzug nebſt ſchwarzem Cylinder. Ohne 
nach rechts oder links zu blicken, ſuchte ex fo ſchnell wie möglich 
den Ausgang zu erreichen und ſich den Blicken der Neugierigen 
u er tzieben. In mögllichſter Eile wurde eine der Droſchken erſter 
Klaſſe vor dem Bahnhofe in eine geſchloſſene umgewandelt, Frled⸗ 
mann ſtleg hinein, die beiden Gendarmen, welche ihn auf der 
direkten Tour von Saarbrücken bis Berlin begleitet hatten, 
folgten ihm und dann ging die Fahrt durch den Thiergarten 
nach dem Unterſuchungs⸗Geſängniſſe. Friedmann ſah blaß und 
angegriffen aus. ährend der langen Fahrt von Saar⸗ 
drücken bis Berlin hat er ſich faft ununterbrochen mit Leſen 
beſchäftiat. Freun de haben bereits 63 Mark bei der Geſängniß⸗ 
Verwaltung eingezahlt, ſodaß ihm vorläufig die ohlthat 
der Selbſtbeköſtigung zu Gute kommt. Friedmann iſt ſchon eine 
Stunde nach feiner Einlieferung von dem Unterſuchungsrichter dem 
erſten Verhör unterworfen worden. Der Zufall wollte es, daß 
eine Stunde nach feiner Einlieferung ſeine Ehefrau im Kriminal⸗ 
gerichtsgebäude erſchien, um in elner anderen Sache als Zeugin 
vernommen zu werden. Wäre Dr. Friedmann in das Vernehmungs⸗ 
zimmer des Landgerichtsraths v. Podewiis geführt worden, To 
hätten die Ehegatten zweifellos bei dieſer Gelegenheit ihr erſtes 
Wiederſehen auf dem Gerichtskorridore gefeiert. Der Unterſuchungs⸗ 
Achter hatte es aber vorgezogen, die erſte Vernehmung im Uater⸗ 
ſuchungsgefängniſſe abzuhalten. 


In München eröffnete geſtern der Prinz⸗Regent die 
Jahresausſtellung von Kunſtwer ken aller Nationen 
im Glaspalaſte. Nach dem Empfang durch den Präſidenten und 
nach einem kurzen Cercle unternahm der Prinzregent, in Beglei⸗ 
tung aller Prinzen und Prinzeſſinnen, unter Jubeung der Jury 
und der Ausſtellungskommiſſion einen Rundgang durch die Säle. 


einmal beſſere Tage blühen müßten. Wenn er, mit ſeiner zentner⸗ 
ſchweren Kroxe beladen, in der brennenden Sonne über rauhe 
Wege dahinſtolperte, war es ihm wohl zu BR wenn er von 
angenehmeren Zeiten träumte, von einem ſorgloſen Alter, von 
einem „Schäfchen im Trockenen“, und wenn er ſich ſonſt noch mit 
allerlei freundlichen Luftſchlöſſern die Länge der Wege kürzte und 
die Mühſal erlelchterte. 

Und wer welß, ob ſeine beſcheidenen Träume ſich nicht in 
Wirklichteſt verwandelt hätten, wenn das Glück nicht über ihn ber⸗ 
gefallen wäre, jäh und verwirrend, wie ein Unglück. 

Es war an einem Abend im Hochſommer. Zwei Damen ſaßen 
vor dem Häuschen des Naz und ſchlürften dle ſriſche Gelßmilch. 
„Wir dürfen eilen“, meinte die Elne, binter den Bergen ftetat es 
Gan berauf; wir bekommen vor Nacht noch ein ſchweres 

ewitter!“ 

Gewitter! Der Klang dieſes Wortes goß einen hellen Glanz 
über das Geſicht des Naz. 

„Sie 
fo feltfam gelbliche Farbe an. Das pflegt auf Hagel zu deuten.“ 
„Hagel.“ Dieſes ne zauberte einen ganzen Sonnen⸗ 
aufgang über die Züge des Naz. Was für gewöhnliche Menſchen⸗ 
kinder ein netter Lotteriegewinn if, das ungefähr bedeutete ein 
gusgtebiger Hagelſchauer für den Glaſer.Naz. Er achtete kaum 
mehr des freundlichen Gruß :s, mit dem ſich die beiden Damen 
entfernten. een 
den dickaufſteſgenden Wolken mit fo freundlichen Augen entgegen, wle 
ein Hirte feinen fetten Schafen. Und je finſterer der Himmel wurde, 
deſto heller ftieg die Hoffnung im Herzen des Naz empor. Als die erſten 
ſchweren Tropfen fielen, trat ex in fein Stübchen und ſchloß alle 
Scheiben. Er war mit dieſem Geſchäfte noch kaum zu Ende, da 
begann ſchon der Regen niederzaklatſchen, ſchwer und grau. Naz 
wanderte von einem Fenſter zum anderen und blickte erwartungs⸗ 
voll zu den wirbelnden, fahl gefärbten Wolken empor. Der erite 
Blitzſtrahl zuckte nieder gegen den See, und ein raſſelnder Donner⸗ 
ſchlag machte die Lüfte beben und alle Fenſterſchelben zittern. Das 
Klirren des Glaſes ſchien Muſik in den Ohren des Niz, denn ein 
veranügtes Schmunzeln ſpielte über ſeine welken Lippen. Nun 
plötzlich hob er den Kopf mit einer rn? als möchte er die 
Ohten ſpitzen. Es klang und keirrte Jo ſeltſam an den Fenſter⸗ 
ſcheiben, und immer raſcher folgten dieſe klirrenden Töne aufein- 
ander — dann jählings wurde die dämmernde Abendluft ganz weiß 
vom dicht fallenden Hagel. Als die erſte Fenſterſcheilbe zerschmettert 
In die Stube fiel, rieb ſich Naz vergnügt die Hände und lachte 
„So is! recht! So 18’ recht! Nur einig’ haut, daß Alles kracht! 
Nur einig' haut! Elnig' haut!“ 

Es war, als hätte der böſe Geiſt des Unwetters dieſe Worte 
vernommen und als wollte er ſo recht nach der Meinung des Naz 
ſein unheimliches Geſchäft erfüllen. Denn rings um das Haus 
herum erhob ſich ein Knattern und Praſſeln, ein Schmettern und 
Dröhnen, ein Toben und Stürmen, daß ein abergläubiſches Gemüth 
hätte fürchten können, das Ende der Welt ſei gekommen. 

In allen Häuſern des Dorfes, in allen Gehöften weit umhec, 
mochte wobl in dieſer ſturmvollen Stunde Schreck und bange Sorge 
die Wemüther der Menſchen bedrücken. In der Seele des Naz 
aber herrschte heller Jubel Und als unter der ſchlagenden Wucht 
des Hagels, der in wallnußgroßen Körnern und in ungeheuren 
Maſſen fiel, eine Fenſterſcheide um die andere, bis auf die letzte, 
zerſchmettert vor den Füßen dez Naz auf den Dielen kliürrte, da 
übe kam ihn ein völliger a Er ſprang und tanzte 
wie ein Narr in der Stube umher und ſchrie und lachte: „Jetzt 
Ürdeit! Kruzitärten! Dos gibt aber z ſchaffen! So 18 


, einen „Treff N 


h nur,“ ſagte die andere Dame, „die Wolken nehmen eine Zelt! Eine halbe Stunde für jedes 


ftellte ex ſich unter die Hausthür und blickte T 


Der Prinzregent ſprach wlederbolt feine böchſte Genugthuung über 
den Geſammteindruck, den die Ausſtellung mache, aus. Es nd im 
Ganzen 130 Kunſtwerke ausgeſtellt. 
. Der Zar auf der Pferdebahn. Vom Kalſer Nlkelauz II. 
erzählt H. v. Merkel in der „Magdeburger Ztg.“: Militäriſche 
eigungen ſind bei dem Faller noch nicht zu Tage getreten, und 
im ruſſiſchen Offtzierkorps iſt man damit nicht zufrieden. Das weiß 
Bor Nikolaus ſehr wohl, und wenn er auf der einen Seite beitrent 
tft, den Korpsgeiſt unter ſeinen Offlzieren zu heben, wie durch ein 
von Ihm reich dotirtes Petersburger Kaftno, verbunden mit einem 
nach deutſchem Muſter eingerichteten Offtzier⸗Waarenhaus, fo ſucht 
er auf der andern Seite ſcharf den Hochmuth der Herren Garde⸗ 
Offiziere zu dämpfen. So batte ſich — es war bald nach dem Tode 
Kaiſer Alexanders — ein Offtzier eines vornehmen Kavallerie ⸗Re⸗ 
ron des furchtbaren Verbrechens ſchuldig gemacht, die Pſerde⸗ 
ahn zu benützen, was gegen die Traditionen des Regiments ver⸗ 
ſtößt; der Offtzier mußte nicht nur vlele Hänfeleien ertragen, man 
blelt ton ſchlleßlich auch nicht mehr des Offtzierrudes für würdig 
und drängte ihn zum Abſchſed. Das kam dem Sailer, der damals 
noch im Petersburger Anttſchkoff Palais reſidirte, zu Ohren; er bes 
nützte eines Abends mit einem feiner Adjutanten — beide Herren 
in Civil — die Pferdebahn oberhalb der Anltſchkoff⸗Brücke und er⸗ 
ließ am folgenden Tage nachſtehende „Anfrage“ an daz betreffende 
Regiment: „Hlerdurch thelle ich dem Realment mit, daß ich am 
geſtrigen Abende die Pferdebahn benützt habe, und frige an, ob ich 
noch würdig bin, die Uniform des Regiments weiter zu tragen. 
Nikolaus.“ Der betreffende Offizier hatte von da an Ruhe. 


Bolnies 


Boten, 2. Yunt. 

»Der photographiſche Verein zu Poſen hat, wie wir 
hören, für den heutigen Abend, Dienſtag, 8 Uhr im Saale des 
„Victoria Hotels“ wiederum einen Scloptiton⸗ Abend in Aus⸗ 
fiht genommen. Es ſollen Photographlien aus Spanien mittelft 
eines Vergrößerungs pparates vorgeführt werden. Eintrittsgeld 
wird nicht erhoben; Mitglieder mit ihren Damen und Gäſte haben 
demnach freien Zutritt. 

n. Die Einbrecherbande, welche in der letzten Zelt in den 
Vororten die zahlreichen Geflägeldlebſtähle ausgeführt dat, tft heute 
Nacht ermittelt worden. Einer der Complicen ſitzt bereits hinter 
Schloß und Rlegel, während die übrigen, deren Namen bekannt 
find, noch zur Verhaftung geſucht werden. 


Aus der Provinz Voten. 

R Crone a, d. Br., 1. Junl. [Sektlon. Einbruch. ] 
Die Leiche des Dienſtmädchens Barclkowski, deſſen plötz⸗ 
lichen Tod wir ſeinerzett erwähnten, iſt heute auf Anordnung 
der Staatsanwal ' ſchaſt zu Bromberg ausgegraben und von dem 
Kreisphyſikus ſezirt worden. Gerüchtweiſe verlautete gleich nach 
dem Tode des Mädchens, daß dieſes Mißbandlungen zu erdulden 
gehabt bätte. Das Mädchen ſtand bei dem Beſitzer M. im Dienft. 
Uever den Sekiionsdefund iſt bis zur Stunde nichts bekannt ge⸗ 
worden. — Ein Elabruch tft bier geſtern Abend bei dem Brauerel⸗ 
beſitzer Sch. verübt worden. Diebe drangen durch ein Fenſter in 
dle Brauereiräume ein und verſuchten die Kaſſe zu berauben. Wie⸗ 
viel ihnen in die Hände gefallen, iſt noch nicht bekannt geworden. 

v Wongrowitz, 30. Mal. [Vorkommniſſe tm Bahn⸗ 
betrieb.] Oer erſte Bfingitielertag iſt, wie wir nachträglich er⸗ 
fahren, für einzelne Stationen der Bahnlinie Jaowrazlaw⸗Roaaſen 
ziemlich verhängnißvoll geweſen. Auf der Huteſtelle Stempu⸗ 
chowo wurde ein Mann abgefaßt, der ohne Fahrſchein hierher 
reifen wollte. Zur Feſtſtellung ſeiner Perſon ins Amtszimmer 


Durch die zerſchlagenen Fenſter peitichte der Sturm den Hagel 
lin die Stube, daß der graue Bretterboden weiß äberſtet wurde. 
aber darum kümmerte ſich der Naz nicht mehr. Er begann bie 
Arbeit. Hinter dem Ofen ſchleppte er jelnen ganzen Glas vorrath 
zuſammen und machte einen Ueberſchlag. Für etwa bhuadert zer⸗ 
ſchlagene Scheiben mochte wohl fein Rorrath reichen — und vierzig 
Pfennige reiner Gewinn an jeder Scheibe — das waren vierzig 
Mark an ſicherem Profit! Für den Naz das große Loos! 

Das Ungeſtüm der Freude machte ſeine Hände zittern, die 
een: machte ihn haſtig, und fo geſchah es, daß eine der großen 
Glasſchelben in Scherben ging. Naz erblaßte, und unter wirrem 
Stottern las er die Stücke zuſammen. Das waren ja ſchon vier 
Fenſterſcheiben weniger. Und wenn der Hagelſturm an jedem 
Haufe 1 hatte, wie am Haufe des Naz, dann wären wohl 
mehr als hundert Scheiben zerschlagen, mehr als zwei⸗, drei⸗, vier» 
bundert, mehr als tauſend! Was gab es da zu verdlenenl Aber 
woher das Glas nehmen, das Glas, das Glas! Und woher die 

e enſter mit vier Scheiben ge⸗ 
rechnet — und wenn er vom frühen Morgen bis zum ſpäten Abend 
ſchaffte, volle fünfzehn Stunden ... das machte etwas über bun⸗ 
dert Scheiben jeden Tag! Aber der Weg von einem Haus zum 
anderen koſtete wleder Zelt, werthvolle Zeit! Und die Leute wür⸗ 
den mit ihm reden, ihm vorjam mern, ihn ſtören in der Arbeit! 
Nein, er durfte nicht mehr als achtzig Schelben rechnen auf jeden 

ag. Und wenn es taufend S belben einzujhnelden gab — vier⸗ 
hundert Mark Gewinn an tauſend Selben, ein Vermögen! 
Da hätte er ſchwere Arbeit durch vierzehn Tage! Würden denn 
die Leute ſich fo lange gedulden? Würden ſte nicht aus der nächſten 
Stadt einen „Glaſexer“ kommen laſſen? Nein, nein, das thäten 
ihm die Leute doch wohl nicht an, ſie waren ihm ja gut, er war 
ja ein Kind des Dorfes! Das dürfen fie nicht . . es war ja fein 
Recht, es war ſein Glück! Aber woher das Glas nehmen, das 
Glas, das Glas.. 

Es wurde bem Naz ganz wire im feopfe. We er bingriff mit 
feinen Händen, zerdrückte er eine Scheibe, wo er bintrat mit feinen 
Füßen, da gab es Scherben ... und dann, noch ehe das Unwetter 
zu Ende war, in finkender Nacht, rannte er aus dem Hauſe, 
rannte durch alle Straßen des Dorfes, und als er Haus um Haus 
kaum mehr eine einzige unverſehtte Fenſterſcheibe fand, da lachte 
er, und lachte, lachte K 

Die Leute, die ihn ſahen und erkannten, riefen ihm jammernd 
zu: „Nazi, Nazi, da ſchau“, dös Unglück. Alles is bin, Alles, Alles! 
Komm nur gleich in aller Früh, geit, komm nur gleich!“ 

Er aber annte davon und lachte nur und lachte, ſo daß Ibm 
die Leute kopfſchüttelnd nachſchauten: „Was hat er denn, der Naz, 
was hat er denn?“ 

Am anderen Morgen gab es eine völlige Wallfahrt nach dem 
Häuschen des Naz. Jeder rief leinen Namen, Jeder wollte ihn 
und ſeine Arbeit zuerſt haben. Im Häuschen aber blieb Alles 
fille. Und als bie Leute ſchließlich in ihrer Ungeduld die Thür 
eindrückten, fanden fte Scherben überall umher. Und vom Geländer 
der Treppe, die zum Bodenraum emporführte, bing ein regungs⸗ 
loſer Körper nleder ... der Körper des Naz. 

Er Hatte ſich erbenkt. Das Glück, das ihm der Sturm gebracht, 
war zu groß für ihn geweſen. 


* * 


* 

Manch ein Leſer mag zu dieſer Geſchichte ungläubig den Kopf 
ſchütteln. Und ich gebe zu, die Geſchichte erſcheint unwahr un 
unmöglich. Aber das Leben erlaubt ſich zuweilen ſolch einen ver⸗ 
rückten Einfall; denn dieſe Geſchichte hat ſich vor Jahresfriſt zu 
Tellern ſee in Bayern wirklich ereignet. 


TFT FT 
* * * 


nebra&t, feht er aus der Babhnkaſſe 13 M. baares Geld. Als der 
alteftell⸗Vorſteber beim Zuge heikäfttgt wir, batte der freche 
Setron den Augenblick des Alleinſeins benutzt, den Raub auszu⸗ 
übren. Der Dieb stihl wurde erſt bemerkt, als der Zug, mit dem 
er Mann meiterreifte, ſchon abgegangen war Auf bie tele⸗ 
drophiſche Meldung Hierher, iſt der Dieb bei Ankunft des 
Zuges feſtgenommen und unterjucht worden, hat natürlich 
beitritten, den Diebstahl begangen 7 haben und das bei 
m vorgefundene Geld als ſein eripartes bezeichnet. Das 
eitere wird wohl die gegen ibn eingeleitete Unterfuchung ergeben. 
Nach Ankunft des Zuges 106), welcher 11 35 Nachts aus Ino⸗ 
wrazlaw hier eintrifft, entdeckte man, daß die Maſchine ſchadhaft 
geworden war. Inzwiſchen war die Ankunft des Zuges den 
paſſirten Stationen von hier ſchon gemeldet worden, dieſelben daher 
außer Dienft getreten, jo daß telegraphiſch keine mehr erreicht 
werden konnte. Eine Reſervemaſchine iſt bier nicht aufgeſtellt, 
andererſeits batte die angekommene Maſchine vom Zug 1060 den 
Zug 1052 4,40 früh noch Rogaſen und 1051 zurück zu befördern. 
Da dieſelbe bei vorfichtlaer Fahrt ohne Lan noch bis Inowrazlaw 
nefohren werden konnte, fo wurde dieſe Fahrt in Begleitung des 
bi fioen Bahnvorſtebers aus zeführt und eine andere Maſchine noch 
rechtzeitig bhergebracht. 
<< Meſeritz, 31. Mal. [Schützen fe ſt. Lehrerkon⸗ 
ferenz. Revlon! De Abſchluß des Schützenfeſtes bei- 
anſtaltet die Schützengilde allfährlich am darauffolgenden Sonntage 
ein Gewinn- das fon. Zinnſchießen. Bei dieſem heutigen Schießen 
erzielte den beſten Treffer Drechsiermeifter Menzel, welcher damit 
Zinnkönig wurde. — In Odergörzig fand am vorigen Klug die 
erſte amtliche Konferenz des Bezirtd Welßenſee unter Leitung des 
Poſtors Pahnke⸗Weißenſee ſtatt. Nach einem Reſerat des Lehrers 
iſchte⸗Bleſen über das Diktat hielt Lehrer Orlt⸗Grunzig eine 
ebrprobe, in welcher er das Verfabren beim ſtatariſchen Erlen vor⸗ 
Bo eueren > 15 14 ‚inlal. Präparanden⸗ 
nfia g nas⸗ und Provinzialſchu 
Bojen an Rev ſion Det 4 9 N e e ee 
1 „ 1. Juni. kper verletzung. . 
übung feiner amtlichen Odliegenheſten wurde 7 Hi 
Woycko beute vom Schmiedemelſter Starupa und deſſen Stleſſohn 
nes e RN 9 Fan dedaeme derartig im 
üden daß er krank % = 
richtliche Unterſuchung wird das Nähere ee Die ae 


Celegraphiſche Nachrichten. 
amburg, 1. Jun“. Senator Johann Frledri omas 
St — mer, seit dem 25 Juni 1875 Mitalteh a G tft in 
der letzten Nacht geſtorben { 

Wien, 1. Jun. Der Kalfer ernannte den ehemaligen 
Stattoalter von Böhmen Grafen Thun zum Oberſthofmeſſter des 
Erzberzogs Franz Ferdinand und den Fürflen Alfred Montenuove 
um Ober ſtbofmeiſter des Erzherzogs Otto. Die beiden Erzherzoge 
hatten bisher nur Kammervorſteber. — Das „Vaterland? ver⸗ 
öffentlickt ein Schrelden des Wiener Nuntius Agltardt, wodurch 
Pater Stojlalowskt von der Ausübung ſowohl der Weihe als 
der Jurisdiktion Namens des Hel izen Stuhles ſuspendirt und 
zugleich mit dem Interdikt belegt wird. 

Moskau, 1. Junk. Der Kalſer und die Kal ler in be 
suchten heute wiederum Lie in den Kran kenbäuſern untergebrachten 
Verwundeten. Auf dem Wegankow⸗Kirchhofe wurde beute bie Be⸗ 
erdigung der Verunglückten fortaeſetzt; ſoweit dleſelben 
erkannt worden waren, wurden fie auf Anordnung der Angehört⸗ 
gen gewaſchen, in Todtengewänder gehüllt und in Einzelgräbern 
beftittet. Die meiſten Leichen waren nicht wlederzuerkennen, da die 
Geſichter vollkommen verſtümmelt waren; ſie wurden alle in 
Meſſengräbern zu je 200 beerdigt. Der Weg durch den Friedhof 
in mit eld en und Wolizet beſetzt; abe riedhofe bielt ſich 


wü rend des Ba immer iu A eine große Menſchenmenge auf. 
eute Vormſttag fand in Anweſenbeit des Kalſerpagres, der 

Großfürſten und der ſremdländiſchen Fürſtlia ke ten im Tſchudow⸗ 
Klofter eine felerliche Liturgie ftatt; 
Cyrill Wladimirowitſch als Fähnrich vereidigt. 

Prinz Abbas Mirza von Perſien iſt als Vertreter des 
Schabs von Berften hler eingetroffen. 

Heute Vormittag empfing Prinz Heinrich von Preußen 
den Vorſtand der deutſchen Kolonle, der von dem Oberpaſtor Did: 
bof von der Peter⸗Paulkirche geführt wurde. Er unterhielt ſich 
mit jedem der Herten und ſchenkte der Kolonie für das Stift ſein 
Porträt in einem Mahagoni⸗Rahmen als Gegenſtück zu den 
Porträts ſeiner Eltern. Prinz Heinrich nahm eine Einladung zum 
Gortenſeſt im Stifte am 6. d. Mts. an. 


Paris, 1. Junl. Der Senat genehmigte ohne Debatte 
das Grenzregulirungsabkommen und die Handelskonvention mit 
China. 

n der Deputirtenkammer wurde die Vorlage ber 
Kere die Ua erſtätzungskaſſen auf Gegenſeltigkelt ohne Zwiſchen⸗ 
fall berathen. en 

„ 1 Junl. [Unterhaus] Finanz » Sekretär 
3 1 von Mehrausgaben für die Uganda⸗ 
Eiſendahn würde im laufenden Finanz⸗Jabre eine Vorlage ein⸗ 
gebracht werden, durch welche die Reaſerung zur Ausgabe von 
500 000 Pfand in kündbaren Annuſtäten ermächtlat wird. Vincent 
fragt die Regierung, ob 15 1 a = 
aaten dur a ‚ be 
— i Betreff der Zucker⸗Ausfuhr nach England weſentlich 
erközt würden. Der Präſident des Handelsamtes Rltchle er 
widert, die Prämlen ſchlenen durch das neue Geſetz ee zu ſe 1 
das Auswärtige Amt ſuche ſich weiter barüber Zu informiren un 
babe den engliſchen Bolſchafter in Berlin Sir F, Lascelles 1 — 
wien, über den Unterſchied zwiſchen dem früheren und dem 
ietzhen Zuckerſteuer⸗Geſetz zu berichten. Die Frage der a 
prämten jet keineswegs neu; die brittihe Reglerung n 
wiederholt Vorſtellungen gemacht; es jet aber nicht erwün at, e⸗ 
jelben jetzt zu wiederholen, da fie wabrſcheinlich keinen Erfolg 


„ Der römiſche Korreſpondent der „Times, 


London, 1. Junk. & 
5 ſeinem Blatt den Text des 
melber, anf enn deen ber Sage, le, XIII. an den Negus ge 


Briefes mitzuthellen, den Papſt Leo 
E 171 8 ulaſſung der italienischen e ae er⸗ 
tsirten. Das päpftliche Schreiben jet vom 12. a . 715 

Die „Times“ meldet aus Kairo: Der kirchliche Ar 0 
katbolſſchen Kopten in Aegy ten ſſt geſtern von Port 15 2. 
8 An ift ber euren Miſſton 
0 apſtes an den Negus, worin der Pa Y 

en Europäern die Exlaubniß, abeſſyniſches Gebiet betreten 
zu därfen, n. 


zum ohl⸗Heriſau (radikal), zum Vizepräſidenten 
a en ben N 59 


Bukareſt, 1. Juni. Der Metropolit Primas 
erſchien heute vor der Heiligen Synode, welche, nachdem fie 
ihn gehört, das Urtheil über ihn fallt Nach demſelben wird 
gegen den Metropoliten wegen Einführung von ketzeriſchen 


blerauf wurde Großfürſt W 


Neuerungen in der Lithurgie, wegen Anmaßung der höchſten 
kirchlichen Gewalt an Stelle der Synode und wegen verſchie⸗ 
dener anderer Vergehen die Degradirung von allen kirch⸗ 
ilchen Würden ausgeſprochen. Weiter verfügt das Urtheil, 
daß der Metropolit als einfacher Mönch in jenes Kloſter 
zurückkehre, aus welchem er in die Ordensgeiſtlichkeit eintrat. 
Kairo, 1. Juni. (Meldung de! „Reuterſchen Büteaus “.) 
In der Hochſchule der Elaſher Moſchee find 
heute Unruhen vorgekommen. Die Studenten widerſetzten 
ſich dem Eintritt von Sanitätsbeamten, welche Maßregeln be⸗ 
züglich eines Cholerafalles in Anwendung bringen 
wollten. Die Aufrührer ſchloſſen das Thor der Moſchee und 
empfingen den Gouverneur Maher Paſcha und den ſtellver⸗ 
tretenden Gouverneur mit einem Hagel von Steinen. Beide 
wurden verwundet und gezwungen, ſich zurückzuziehen. Die 
Erregung hat ſich nunmehr gelegt, nachdem die Ordnung 
durch den Polizei- Kommandanten Coles Paſcha wiederherge⸗ 
tellt war. 
f Nach weiteren Meldungen wurde auch die Polizei, welche 
in der Moſchee eintraf, mit Steinwürfen empfangen; die Po⸗ 
lizei ſch o ß darauf und tödtete einen Unruhſtifter 
und verwundete drei, davon zwei lebensgefährlich. Hierauf er⸗ 
griff die Menge die Flucht. 120 Perſonen, meiſt ſyriſche 
Türken, wurden verhaftet. 


Telephoniſche Nachrichten. 
U er „Bol. N 
en . . Jun, Borna. 1 
x will gleich nach den 

e 75 5 4 9 2 15 die nenn interpelliven betreffs der 
Pu anden an welche die Abgabe der billigen Arbelter⸗ 
F 


erien im Ab ⸗ 


ahrkarten zur Berliner Gewerbeausſtellung 
deknüpft iſt. 
Generalſeldmarſchall Graf Blumenthal iſt aus Italien 
in beſter Geſundheit bier eingetroffen. 


Athen, 1. Juni. Der Miniſterrath beſchloß der 


Pforte Vorſtellungen zu machen wegen der Entſendung der b 


Truppen nach Kreta. 


ee Handel und Verkehr. 


Vereinigte Königs und Laurahütte. Ja der geſtrigen 
Sitzung des Aafſichtsraths berichtete die Direktion über die Ge⸗ 
ſchäftsreſultate des III Quartals des laufenden Geſchäftsjahres 
1896. Der Bruttogewinn ſtellte ſich nach 9 90 aller Geſchafts⸗ 
unkoſten inkl. Obligationenzinſen auf 1 296 979 Mark gegen 786 761 
Mark im gleichen Quartal des Vorj ihres. Der ſich hiernach für 
das Quartal in dieſem Jahr ergebende Mehrgewinn im Betrage 
von 5 0218 Mark entſprang vorwiegend der Auſbeſſecung in den 
Er zebniſſen des Hüttenbetriebes. Die Produktlon an Steinkohlen 
ergöhte fich um 28000 Tonnen. Sie wurde zum Theil wegen 
des geſteigerten Terbrauchs der Hütten zu etwas ermäßigten 
Preiſen gegen das Vorjahr verwerthet. An Walzwaaren 
ftieg die Erzeugung auf circa 41000 Tonnen, das iſt um 
7700 Tonnen, der Abſatz um 800 Tonnen, d. l. um nahezu 
30 Proz. gegen das drite Qaxtal des Vorjahres. Die Ab⸗ 
thellungen für Konſtruktlong⸗ und Verfeinerungsarbeiten waren 


Zafuhren für dle nächte Serle von 37500 Rallen auf 39000 
zu ermäßigen, um auf dieſe Axt eine beſſere Vertheilun] der ver⸗ 
fügbaren Qu santttäten über die nächſten zwei Serien zu erzielen. 
Das verfäab re Netto⸗Quantum — abzüglich der Tranſitw ollen, 
jedoch unter Hinzurechnung alter Beſtände welches angeſichts 
der getroffenen Aenderung für die nächte, am 30. Sant beginnende 
Serie erwartet werden darf, wird ſich wahrſchelnlich auf ungefähr 
300 000 Ballen beziffern und dürfte fomit ein Netto⸗Q ia tum von 
etwa 200 000 Ballen für die fünfte Serie, welche am 22 September 
eröffnet werden wird, verbleiben. Es ergiebt ſich ſomit für die 
beiden nächſten Serlen ein verfü bares Total, Q iaintun von 
500 000 Ballen gegen 586 000 Ballen im Vorjahre. Der Anfang 
der ſechſten Auktlonz. Serie iſt auf Dienftag, den 24. November, 
ſeſtgeſetzt worden, mit Schluß der Zufubrenliſte am 20 Nove uber. 
Seit dem Shluß der letzten Aukllonen verkehrte der Mirkt in 
ruhiger Stimmung. 
bie Bradford, 1. Junl. Wolle ruhlg, ſtetig, in Garnen And 
die Unſätze gering, die Spinner halten auf feſtere Bretie. 
* Wien, 1. Juni. Ausweis der Südbahn in der 
Woche vom 20. bis 26. Mal 898 789 Fl., Mehreinnahme 18 301 Fl. 
* Wien 1. Janl. Serienzlehung der öſterreichſſ hen 1864 er 
Looſe: 82 133 190 204 225 228 244 288 463 500 766 
799 974 1004 1314 1323 1360 1447 1454 1682 1851 2000 2041 
2057 2113 2199 2304 2447 2496 2542 2845 2863 2874 2059 3106 
3163 3228 3523 3656 3681 3841 3849 3876 3890 3915 
150000 Fl. Ser. 133 Ne. 77. 20000 Fl Sr. 1447 Nr. 24. 
10000 Fl. Ser. 82 Nr 64 Je 5000 Fl. Ser. 2000 Ne. 42 Ser. 
3876 Nr 18 Je 2000 Fl. Ser. 1323 Ne. 92. Sec. 3890 Nc. 40. 
Nr en F. Str. 1851 Ne. 100. Ser. 3841 Ne. 84, Ser. 3915 
5 


bis 120 Pf. nach Qualität, Menado braun und Preanger 120 
18 146 Pf., Java f. gelb bis ff. gelb 100 dis 125 Pf., blan 
bis bla 95—112 Pf., grün bis ff. arün 95—106 Pf., 
Guatemala, blau bis ff. blau 105—112 Pf., * bis ff. grün 
95 —105 Pf., Domingo 90 —100 Pf., Maracaibo 90 bis 95 Pf., 

erieur 85—90 Pf., gut reell 75 —80 Pf., ordinär 65 


Campinas f 
bis 70 Pf. Alles tranſtto nach Qualität. — Heringe. Von 
Matjezheringen warden in dieſer Woche 1544 Tonnen zugeführt 
mithin beträgt der Total⸗Import bis heute 4849 / To., gegen 
4713 To. in 1895 10 605 To. in 1894 zu gleicher Zeit. Der Matjes 

lang war während der letzten Woche an den füdlichen Stationen 
bedeutungslos, an den nördlichen Stationen von mittelmäßigem 
Umfange; das Gefammtergebniß des Fanges ſteht heute nicht un. 
erheblich hinter dem der letzten beiden Jahre zurück. In gleichem 
Verbä talß wie die Quallität eine fortſchreltende Beſſerung zeigte, 
ſtelgerte ſich auch die Nachfrage; Umſätze waren recht befciedigend 
und Preiſe ſtellten ſi d für feine lädllche Salzung auf 75—85 M., 
für feine aroßfallende nördliche Salzung auf 40—5) M. verit, 
mittelgroße Waare erzielte nach Q :alität 20-30 M. verſteuert. — 
Schottiſche Oſtküſten⸗Heringe genoſſen fortwährend Frage; bezahlt 
wurde für Crownfulls 23-24 M., Crownmatfulls 19—20 M., 
Crowumatties 12-13 M., Crownidlen 11—11,50 M. unverſteuert. 
— In ſchwediſchen Heringen 


war das Geſchäft ruhig, Fulls 11—15 
vollauf mit Aufträgen berieben und. erhöhten ihre Ablleferungen M. — 5 — 1 = 
erbeblich ur "De dung des bebeutenden Mehrbedarfs an Roß⸗ m og ut — . eee 


materkalſen für dieſe namentlich in Eiſenbahnſchlenen unerwa 
geſtetaerte Produktion wurde bie Keb en nn auf Br 

erken ſoviel als möglich verſtärkt. Trotzdem wußte zur Heran⸗ 
ſchaffung des Bedarfs der Roheiſenmarkt in Anspruch genommen 
werden, allerdings zu erhöhten Preiſen. Die Berwertbung des 
Walzetſens erfuhr eine Aufbeflerung, welche der ſeit Beginn des 
laufenden Geſchäfts jahres eingetretenen Erhöhung der Walz⸗ 
elſenprelſe entſprach. Nux die Lieferungen an die Eſſenbahnen 
wurden von der freundlichen Marktlage nicht mit betroffen, 
indem für dieſe die Preife der letzten Jahre blieben. Die 
Durchſchnſttsverwerthung der geſammten Erzeugung an Walzwerks⸗ 
produkten ſiteg im 3. Qtartal d. J. auf einen Stand, welcher unter 
den gegenwärtigen Fabrikatlonsverhältniſſen ausgereicht hat, um 
theilweiſe Verluſte hintan zu halten und dem Eſſenwalzwerksbe⸗ 
triebe einen möß'gen Gewinn zu verſchaffen. Am 8 des 3. 
Quartals lagen an feften Aufträgen in Walzeiſen aller Art vor: 
für die ſchleſiſchen Werke 63700 To. im Werthe von 7475 000 M. 
für die Kath ar nenbütte, 10 600 To. lm Werthe von 1 220 000 M. 
neben reichlichen Verfeinerungs⸗ und Konſtruktlonsarbeſten. Der 
Aufſichtsrath genehmigte erhebliche Summen zur Ausführung des 
vorgelegten Bau⸗Etats. 

Berlin, 30. Mal. [ Monats ⸗ Bericht der ſtän⸗ 
digen Deputation der Woll Intereſſenten.] 
Der unerwartet ungünstige Verlauf der letzten Londoner Auktion, 
die am 16. d. Mis. ſchloß und auf welcher 7500) Ballen zurück 
gezogen wurden, konnte nicht verfehlen, auch auf das Gesch in 
deutſchen Wollen einen nachthelligen Einfluß auszuüben. — Die 
Umſötze waren kleiner als im Vormonate, Preiſe konnten ſich nicht 
behaupten, mußten vielmehr nachgeben, um Geſchäfte zu ermöglichen. 
Der Lagerbeſtand iſt demnach auch größer als im vorigen Jahre 
um biefelde Zelt. — Eine am 7. d. Mts hier abgehaltene Auktion 
von deutſchen ungewaſchenen Wollen neuer Schur verlief ziemlich rege. 
Von ben zum Verkaufe gestellten ca. 9000 Etr., gegen 13500 Etr. 
im vorigen Jahre, wurden ca. 1000 Ctr. zurückgezogen. Unge⸗ 
waſchene Wollen ſtellten ſich 10—12 Prozenk höher gegen 
Mat 1895, Rückenwäſchen weiſen eine gleiche Preisſtelgerung 
auf, verglichen mit den Pretiſen dez vorfährigen biefigen Woll⸗ 
marktes beträgt die Steigerung für Rückenwäſchen jedoch nur circa 
4 Proz Außer in der Auktlon wurden im Mat verkauft ca. 2500 

entner Rückenwäſchen und ca. 3300 Zentner ungewaſchene Wollen. 
er augenblickliche Lagerbeſtand beträgt in Rück nwäſchen alter 
Schur ca. 4500 Str. gegen ca. 1500 Ztr., in ungewaſchenen Wollen 
neuer Schur ca. 1000) Ztr. gegen ca 8000 Btr. im vorigen Jah re. 
— Im Kontraktgeſchäfte bleibt es ſtille, da bei der Lage des 


Artikels und den hohen Forderungen der Produzenten 
wenig Neigung zu Abſchlüſſen vorhanden iſt. — Es ſei 
nochmals erwähnt, daß der hieſige Wollmarkt in dieſem 


Jahre am 16 Junf beginnt. — In Kolonialwollen hat ſich 
ſeit dem letzten Berichte, ſowohl mit Bezug auf Lendenz als auch 
auf Preiſe nichts geändert. Die Nachfrage bleibt eine ruhige aber 
regelmäßige und fahren Fabrikanten fort, — einige wenige etwas 
rößere Transaktionen aus jenom nen, — nur ihren dringendſten 
edarf und ſelbſt dleſen nur in möalichſt kleinen Quanten zu decken. 
Die Haltung des Marktes bleibt eine abwartende. Im Ganzen 
wurden cn. 3000 Ballen, wovon ½ Cap und ½ͤ Nuſtral⸗ und 
Buenos⸗Ayres Wollen umgeletzt. 
* Londoner Woll⸗Auktion. In einer am letzten Done 
nerſtag ftattgehabten Verſammlung des Ausſchuſſes der Woll⸗ 


JIqporteure wurde der Beſchluß gefaßt, das Limit der Brutto- 


ahres zelt nach befriedigend, Kaufmanns bedang 14 —16 M. 
roßmittel 13—15 M., Reellmittel 11—13 M, Mittel 9-10 M. 
underfteuert, — Mit den Eiſenbahnen wurden vom 2). bis 26. Mat 
1185 Tonnen Hexinge verſandt, mithin beträgt der Total⸗Bahnabzug 
vom 1. Januar bis 26. Mat 608.9 To. gegen 70865 To. in 1895 
und 79068 Tonnen in 1894 in gleichem 5 — Petroleum. 
verkehrte in dieſer Woche in feiter Tendenz; loko 9,85 M. verz. 
per Kaſſe mit / Proz. Abzug. — Zucker. Die Unſicherheit an 
unſerem Robzuckermankte in Folge Annahme des neuen Steuergeſetzes 
wax auch in dieſer Woche eine gebe, ſodaß das Gelhäft einen 
vollſtändigen Stillſtand erfuhr. afftnirte Zucker waren ebenfalls 
8 rer „ ent . Schlüſſe 
rte tie fort. Das neue Zuckerſteuergeſetz iſt bet 
Abfaſſung dieſes Berichtes noch nicht ha N 


Meteorologiſche Beobachtun en n polen 
im Jun! 1396. 2 


Datum. |Parometerauf [ ind. 
Gr. reduzinmm! Wind. ! 
S 166m Seeböte.| r 
Nach u. 2 758,3 mäßig eiter + 
1. Abends 7 757.6 Windſtllle lee Hier 
2. N. 7 e 75 => —.— 380 den 117.1 
me-AKazimum t 23,0% Cel. 
Am 1. Wärme⸗Minimam — 85° . 
Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen am 1. Jun! Morgens 1,74 Meter 
5 * * Mittags 1,74 * 
5 = g Morgens 1,64 u 


Odol, das beste für die Zähne ! 


1 100,50, 
3½ proz. L. Bfandor „enter 


nersmarkhütte 

für Berab Raktomigek Alten Bao 9 05 

ür Bergbau u. Hü 255 lel. Elſen 00, 

Oderſchleſ Bor Hüttenbetrieb 18 57 a ae 15 00 Oppeln 
ement 140,25, Stiel. Zinkaktien 208.60, 

hie 154.25, a ee 9300 Oertel d Banknoten 170,20. 


55, Br 
110,7), —, Bres⸗ 
lauer er ext a Leipziger Elektriſche Straßenbahn 163,00. 

London, 1. Jun. (Sclußkurſe) rahla. 

Engl. 2, proz. Coniol® 10%, Preuß, Aproz Conſols ——ı 
Italten. Sproz. Rente 87¼% Somdarden 8 ¾ Aproz. 1889 Muſſer 
II. Serie) 104¼, konv Türken 21, öſterr. Silber. —, - 
Goldrente —, proz. ungar. Goldrente 103, Jproz. - 
63¼ 4% proz. Eaybter 100% 4proz. untfiz. Ezynter 102%, 3% 
Tridutsönt 55 ½, proz. Mexikaner 95% Ottomanbant 1 


anche Pcelfic 64½, De Beers neue 30 ½, Rio Tinto 22%, Aproz. 
Rupees 63% proz. ſund. ara. A. 87¼, 5proz. arg. Goldanleihe 
85 /, 4¼ proz. äuß. do 55, Zproz. Reichsanl. 98, Grlech. 81 
Anleihe 31, do. 87er Monopol⸗Anl. 35 %½, * Griechen 1889 en 
27, Bral. 89er Anl. 73¾, ö5proz. Weſtern de Min. 80 ¼, Neue 
Mexikan. Anleihe von 1893 93 ¼, Platzdiskonto ½, Silber 31%, 
Anatolier 80, Chineſen 109, 6proz. Cbineſen (Charterd Bant- 
Anleihe) 114, Zproz. ung. Goldanl. —. 

Chineſen (rechte) 2¼ Proz. Agio. 

Paris, 1. Jun. (Schlußkurſe.) Feſt. 

proz. amortil. Rente 100,25, Zproz. Rente 101,55, 


talier 
ee Rente 87,75, Ar roz. ung. Poldrente 104,75, III. Eavpten 
Anleſhe —,.—, 4proz.⸗Ruſſen 1889 103,20, A4proz. unf. Egypte! 


118,15, 4 proz. pan. ä. Anl. 63 ¼, konv. Türken 21,37¼ù Türken. 
Looſe 11306 Aproz. Türk. Prioritäts⸗ Obligationen 1890 455,20, 
Franzoſen 754,00, Lombarden 224,00 Banque Ottomane 579,00, 
Vonque de Partie 838 00, Bang. d' Escomte —.—, Rio Tinto- N. 
56600 Siuezlanal. A. 2420,00, Cred. Lyonn. 784,00, B. de Francı 
3665,00, Tab. Ottom. £67,00, Wechſel a. Ft. Pl. 122%, Londoner 
Wechſel k. 25.15¼ Cbég. a. London 2517 Wechſel Amſterdam ! 
2 5.68, do. Wien kl. 20775, do. Madrid k. 418 25, Meridional⸗ N 
631.00, Wechſel a. Italien 6%, Robinſon⸗A. 236,00 Portugteſer 
26,98, Portug. Tabaks⸗Obltaation ——, 4 proz. Ruſſen (6,40, 


ipatbiäfont 1¼. 
an Srankiurt z. M., 1. Jun. (Effekten. Soztetüt.) (Schluß. 
Oeſterreich. Rrebitatıten 294, — 5 907%, Lombarden 89'/,, 
Ungar. Goſbrente —,—, Gotthardbahn 174.60, Diskonto⸗Kom⸗ 


mandit 247 50, Dretdner Bent 157 70, Berliner Handelsgeſenſchalt 


49,75, Bochuwer Gußftabl 158,40, Dortmunder Union St.⸗Pr 
—.—, Gelſenkirchen 167,40, Harpener Bergwerk 156.10, Hiternic 
—,.—, Laurahütte 154.50, 3proz. Portugſeſen —,—, Italteniſche 


Mittelmeerbabn —,.— cher d Centralbabn 140,60, Schu eizer 
Nordoftbabn 140,00, Schweizer Unton 92,40 3 Meridio⸗ 
naux 126,10, Sckwelzer Simplonbabn 108,40 Nordd. Lloyd — ,-, 
Mexikaner 94.20, Itallenex 86,40, Ediſon Aktien ——, Caro 
egenſcheldt —.—, proz. Reichbanlelbe — —, Türkenlooſe —,—, 
attonalbant —,—, Mainzer 119,50, 60er Looſe —,—. Ruhig. 
Hamburg, 1. Junl. Feſt. Preuß. Aproz. Konſols 106,25, 
Deſterreich. Silberrente 86,00, Goldrente 104,00, Italiener 87,10, 
Krebitaktlen 294.00, Franzoſen 755.50, Lombarden 214,50, 1880er 
Ruſſen 101,60, Deutſche Pant 187,75, Diskonto⸗Kommandit 207,85, 
Berliner Handelsgeſellſchaft 149,75, Dresdner Bank 157,25, Natto⸗ 
nalbank für Deutſchland 140,60, Hamburger Kommerzbank 110,00, 
Lübeck, Büchen. Eiſenbahn 153,00, Mariend.⸗Mlawla 86,50, Oſtpreu⸗ 
iſche Südbahn 91,50, Laurohütte 154,00, Nordd. J.⸗Spinn. 140,25, 
amburger Packetfahrt 181,50, Dynamit⸗Truſt⸗Anl⸗Aktien 168,50, 
rivatdiskont 2%, 


/ . Rufſiſche 
4% proz. Bodenkredit⸗ Pfandbriefe 156¾ Aufl. Südweſtbahn⸗Aktien 


1. Junj. (Börſen ⸗Schlußbericht.) Rafftntrtes 


D b Nn 


DNN Wr 
Speck. Ruhig. Short clear iddllng loko 23 / Pf. 
Reis ſtetig. 

Kaffee unverändert. 

Baumwolle. Ruhig. Uppland midt l. [oto 59°, Pf. 
olle. Umſatz: 69 Ballen. 

ee 485 an wu, ct) Muffe 6 
amburg. 1. Jun ußbe affee. Good aberuge 

Santos rd 680 per Sept. 59%, per Dezbr. 56% per März 


56 ¼. Stetig. 

Hamburg, 1. Junt. (Schlußbericht.) Zuckermarkt. Rüben⸗ 
Rohzucker I. Produkt Baſis 88 pCt. — neue Uſance, frei 
m „ Homburg, per Juni 11,20, ver Jult 11,40, per Aug. 
— 40 I. er Oktober 11.35, per Dezember 11,32, per März 

60. 0. 

a Paris, 1. Junl. (Schluß.) Robzucker matt, 88 Proz. loto 
29 à 20%, Weißer Puder behauptet, Nr. 3, per 100 Kilogr. 
ker Jun 15 per Jult 30½ per Juli⸗Auguſt 31¾ „per Oktober⸗ 

anuar 91%, 

Paris, 1. Juni. Getreidemarkt. ea Weizen 
loco ruhig, per Juni 19,00, per Sult 19,15, per Juli⸗Auguſt 19,05, 
ver September⸗Dezember 18,70 — Roggen ruhig, per Juni 11.25, 
ver September » Dezember 11,15. Mehl feſt, per Juni 
39,90, per Juli 40,30, per Juli⸗Auguſt 40,40, per Septemder⸗ 
Dezember 40,55. — Rüböl behauptet, per Junt 51 ¼ per Juli 51, 
ver Juli⸗Auguft 50 ¼, per September⸗Dezember 51. — Spiritus 
behauptet, p. Junt 30½ per Juli 30 ¾, per Juli⸗Auguſt 30 ¼ per 
a Pen 5 17 80 5.8 Pei gteal 

abre, 1. Junk. (Telegr. der Hamb. Firma Pelmann, Ziegler 
u. Co.) Kaffee in Newyork. Feiertag. 5 

Rio 4000 Sack, Santos 5900 Sack, Recettes für vorgeſtern. 

Favre, 1. Juni. (Zelegr. der Hamb. Firma Peimann, Ziegler 
u. Co.) 1 good average Santos p. Mal 76,25, per September 
73,00, per Dez. 70,00. Ruhig. 

Amſterdam, 1. Jun. 

Amſterdam, 1. Junk. 

Amſterdam, 1. Juni. 


ava⸗Kaffee good ordinary 51 ½. 
ancazinn 97. 
(Getreidemarkt.) Weizen auf er. 
mine wenig verändert, do. per November 145,00. — Roggen loko 
unverändert, bo. auf Termine wenig verändert, do. per Juli —, 
do. per Oktober 95, bo. per März 97. Rüböl loko 23%,, do. 
ver Herbſt 23 ¼, do. per Mal 1897 23½. 
London, 1. Juni. Chlli⸗Kupfer 47¾6, pr. 3 Monat 47½, 
London, 1. Junſ. An der Küſte 1 Wetzenladungen angeboten. 


— Wetter: Prachtvoll. 

London, 1. Junl. Die Getreid ae betrugen in ber 
Woche vom 23. bis 29. Mat: er Weizen 1432, 
R 53 732, engliſche Gerſte 738, fremde 273 7, engliſche 

alzgerſte 16 469, fremde —, engliſcher afer 498, fremder 
76680 Orts, engliſches Mehl 12 161 Sack, fremdes 27 500 Sack. 
Glasgow, 1. Juni. Rohelſen. (Schluß.) Mixed numbers 


warrants 45 fh. 10% d. 

Liverpool, 1. Juni, Nachm. 4 Uhr 30 Min. (Baumwolle.) 
Umſatz 8 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 
Ballen. Ruhig. Amerikaner , Imdier ¼ niedriger. 

Middl. amerikaniſche Lieferungen: Sehr ſtetig. Juni⸗Juli 
3% —4 Verkäuferpreis, Juli⸗Auguſt 34% Käuferpreis, Auguſt⸗ 
September 3% 3 do., September⸗Oktober 3”, Berkliuferprets, 
Oktober Robember 33%, Käuferpreis, Nodember-Dezember 
3/31, Verkäuferpreis, Dezemder⸗Januar 3 /, — 3, do., 

anuar- Februar 3 6, do., Februar⸗März 3½—3ſ% f do., 
ärz⸗Apriſ 3%/ —35¼ , d. Käuferprels. 


12 


Berliner Produkten markt vom 1. Juni. 

* Berlin, 1. Juni. Der heute eröffnete Junk hat eine fine 
dlaung von 4150 To. Roggen gebracht, die ſcheinbar wenigſtens 
bereitwillig aufgenommen worden iſt. Es läßt ſich noch nicht durc⸗ 
ſchauen, für welche Verwendungszwecke der Roggen in feſte Hände 
gelangt, aber das Anhalten der Kündigungsſcheine hat doch be⸗ 
feitigend auf die Stimmung eingewirkt und die Preiſe konnten, 
trotz beſchränkten Verkehrs, bemerkbar anziehen. Weizen hat aller⸗ 
dings überaus wenig Beachtung gefunden, indeſſen hat das Ange⸗ 
bot doch genügende Zurückhaltung bewahrt, um den Preisſt ud 
vollkommen aufrecht zu erhalten. Sehr ſtill iſt Hafer, in den 
Preiſen eine Aenderung nicht zu verzeichnen. Rüböl blieb matt. 
Jun war bei einer Kündigung von 1300 Ctr. im Werthe etwas 
abgeſchwücht. Der biefige Vorrath dürfte jetzt 12000 bis 15000 
Ctr. umfaſſen. Der Verkehr in Spiritus blieb ganz beſchränkt; ca 
{ft keine nennenswerthe Preisveränderung feſt zuſtellen. Der bieſtze 


unverſteuexte Vorrath wird auf 14%, Milli b 0 
gegen 13%, Milltonen Anfanıy 5 21 fiillt Dat 


* 


und 21 Milli 
Wage Iofo wenka verändert, T br 
etzen loko enig verändert, ermine beh tet. j 
250 To. Roggen loko ſtill. Termine feiter. Gel 5 


Mais loko und Termine ſehr ruhig. 
toto ſchwach preisbaltend, Termine ziemlich feſt. Roggenmehl 
beſſer bezahlt. Rüböl matt. Gek. 130) Bir. Petroleum 
ſtill. Spiritus ſehr ſtill. Get. 30 000 Etter. 

Weizen loko 147 —160 M. nach Qualttät gefordert, Jun! 
148.50 — 149,00 M. bez., Jull 148,25 148,50 M. bez., Septemoer 
145,00 144 75 — 145,25 —145 M. dez. 

Roggen loko 112—118 M. nach Qualtität gefordert, Jun! 
113.00 114,00 M. bez., Jult 114,25—115,09 M. bez., Au quſt 
115,75 M. bez., September 116,25— 116,60 M. bez., Oktober 11 — 
117,50 M. bez. 

Mals loko 90-94 M. nach Qualität gefordert, Jun! 38 75 
Mark bezahlt. 

Gerſte loko per 1000 Kilogr. 110 —170 M. nach Qual gefordert. 

Hafer loko 123 147 M. per 1000 Kilogr. nach Qualtlat 
in mittel und guter oſt⸗ und weſtpreußiſcher 127—133 %, 
e3., do. pommerſcher, uckermärkiſcher und mecklenburgiſcher 127 bis 
133 M. bez., feiner ſchleſiſcher, preußlſcher, mecklenburgiſcher und 
vommerſcher 134—139 M. bez., ruſſiſcher 127128 M. bez. Junk 
124 M. bez., Juli 122,75 M. nom. 

Erbſen. Kochwaare 143—160 M. per 1000 Kllogr., 
waare 121—132 M. per 1000 Kilo nach Qual. bez., Viktörta 
e eee er 00: 2075-1900 M 

e elzenme r. 00: 20,75 —19, ark bez., Mi 0 
und 1: 17,00 14,00 Mk. bez., Roggenmehl Nr. : 
bis 15.00 M. bez., Juni 15,45 M 5 * 


Set. 550 To. Hafer 


utter⸗ 
dien 


8 


19.19 


bez., Juli 15,55 M. bez., Auzuf 

n en 158) MR. da ez, Wurzuit 
u oko ohne Fa 5 „ bez., Junt 9 

Oktober 45,3 M. b ez, Junt 44.9 M. dez, 


ez. 
5 le u m loko 19,39 M. bez., Junt 19,30 M. bez. Ort. 
pirttus unverſteuert zu 50 M. Verbrauchsabgabe loto 
ohne Faß — M. bez., unverſteuert zu 70 M. Verbrauchsads e 
loko ohne Faß 33,70 M. 55. un! 38.1—38,2 M. bez. Jult 
38,3 M. bez., Auguſt 33,5 M. bez., September 38,6—38,7 IR. 5. 
Oktober 38,4 M bez. 
Kartoffelmehl Juni 14,25 M. 


Kartoffelſtärke trockene, Junk er M. 


Bremen . bez. 
Petroleum. (Oiftzteile 1 der Petroleum⸗Börſe.) Ruhig. Die Reaulirungspreiſe wurden ſeſtgeſetzt: für Weizen auf 
Loko 5,70 Br. Ruſſiſches Petroleum, loko 5,55 Br. Berlin, 2. Junl. Wetter: W. 149 M. per 1000 Kilo, für Roggen auf 113,50 M. per 1000 
licox 25 Pf. Armour Ibielb 24% P. F Kılo, für Mals 90 M. per 1000 Ri ü 
Schmalz. Ruhig. cox 1 * 1 BI. Newport, 1. Junl. Weizen per Juni 65 ¼ per Jull 63 ¾. lo, für Mais auf per 1000 Kilo, für Rüböl auf 4490 
Subaby 25 Pl., Choice Grocery 26 P.., White label 26 Pf., Mi MN. per Zentner, für Spiritus auf 33,10 M. per 10000 ue. 
Falrbanks 23 Pf. —̃ H— Prozent. (N. 8.) . 
Feste Umrechnung; hre Sterling = 20 M I Rubel — 3, 10. ( Gulden öster. W. — 4, 70 M. M 7 Gulden südd. = 12 M. 4 Gulden heil. W. =1,70 M. I Franoe, 1 Lira oder ( Poseta 0,0 M. 
—— — —— —————— nn Bee en en nn nn 
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18868 2 21. | 20,41, Altdamm-Colb| 5 ohauer Bahn- 4 Büd-Ital. Bahn... | 1 56, 0 bea | de. de. Zettel 4½ 10,60 4 sg Anhalter .... 0 40. 27 „ 
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ame rih. Net.“ Dollars ärsohl.-Märk| 4 02.28 m Were. .. „ 160 30 % Ie — 2 123 2 
Fog. Not. 1 Pfd.ötorl. | 20,42 be Oetpr. Sddb. . ½ | 92,00 he Ininger Hyp.- 2 Stett.8t.Pr. 6 162,75 . 
renz. Met. 100 Fros 2 on Baaibahn -..... 0 Bari 5 8 130, I burg...) 10 20 7,0 4 
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Bash 1 7855 3 Ba e.Monop-Anl.| 4 2 Graz-Köflsch...) 54 4 ningerkypptan.|y |100,00 d 18 ei 
„ h. r., 5 chau-Od ..| 4 dio. 42 bis 1900 } gern eg 
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n. An. 8 o 5 8. 0 f 1 7 
ae e ee 2 2 Mean , c : losen e 388 a 
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77 11200 2 2 7 B-Rant 75 Nana f un) | 1 43,76 we aer) 3 140 e . 1 109.00 a [een 7 13740 
1 0 e. Pap.-Ant. N x 1 st-B. N 
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